
Die Raiffeisenbank im 
Kreis Calw ist eine Genos-
senschaftsbank. Das heißt, 
es gilt das Prinzip der »drei 
Musketiere«: Einer für Al-
le, Alle für Einen. Und das 
ist der Raiffeisenbank im 
Kreis Calw sehr ernst. 

n Von Axel H. Kunert

Weshalb sie sich immer
aktiv auch fürs Ehren-

amt, Vereine und karitative
Einrichtungen in ihrem Ge-
schäftsgebiet einsetzt. Zum
Beispiel mit ihrem neuen Spen-
denvergabekonzept, mit dem
seit dem Jahr 2015 die über
das traditionelle VR-Gewinn-
sparen erzielten Spendengel-
der in der Region verteilt wer-
den. Jährlich sind das immerhin
über 50000 Euro, die so für so-
ziale und gemeinnützige Belan-
ge eingesetzt werden.

»Das ist quasi die Boni, die
diese Bank niemals an ihre Ma-
nager, sondern immer allein
nur an das Ehrenamt verteilt«,
erläutert mit einem Augen-
zwinkern Karlheinz Walz, Pro-
kurist und Leiter Marktbereich
der Raiba. Walz ist selbst seit
über 30 Jahren im CVJM eh-
renamtlich aktiv und weiß da-
her wovon er redet. Wie viele
seiner Kollegen hier bei der
Raiba, die alle in der Region tief
verwurzelt sind. Sich selbst en-
gagieren in den Vereinen. Den
Wert sozialen Engagements
kennen aus eigenem Erleben –
hier vor Ort, in der Nachbar-
schaft, mit den Menschen, die
auch Kunden und Mitglieder
der Genossenschaftsbank sind.

»Daraus haben sich für uns
zwei Erkenntnisse entwickelt:
erstens, dass wir nicht die gro-
ßen, spektakulären Spenden-
vergaben wollen, von denen
nur einzelne profitieren – son-
dern lieber viele unterschiedli-
che Adressaten mit zwar klei-
nen, aber zielgerichteten Be-
trägen genau dort zu unter-
stützen, wo gerade der Schuh
drückt - das Geld dringend ge-
braucht wird.« Wie bei einem
Förderantrag können sich seit-
dem die Vereine und soziale
Einrichtungen bei ihrer Raiffei-
senbank im Kreis Calw um sol-
che Spenden bewerben – um
Einrichtungsgegenstände 
oder Ausstattungen zu finan-
zieren, um anstehende Maß-
nahmen zu stemmen oder
lang gehegte Wünsche um-
zusetzen.

»Auf unserer Home-
page...« - www.raibacalw.de
- »...gibt es für die Vereine
und Institutionen einen
Spendenantrag, den sie
ausdrucken, ausfüllen und

uns zusenden können.« Über
die Spendenvergabe und die
Höhe der Einzelspenden wird
zweimal jährlich, im Juni und
im Dezember (Spendenanfrage
bis 30.11.), entschieden. Alle
Empfänger werden immer
schriftlich informiert. Außer-
dem erhalten Spendenempfän-
ger auch noch eine Einladung
zur symbolischen Spenden-
übergabe im Rahmen der jähr-
lichen Spendengala.

Die zweite Erkenntnis, die
das soziale Engagement der
Raiffeisenbank im Kreis Calw
heute vor allem umtreibt – und
die auch bereits im Prozedere
der Spendenvergabe für die
Mittel aus dem VR-Gewinnspa-
ren ablesbar ist: »Die Men-
schen in den Vereinen und Ver-
bänden haben ein sehr viel bes-
seres Wissen darüber, wo sol-
che Spenden am besten
eingesetzt werden könnten, als
wenn wir das von hier aus ’in
Gutsherrenart’ verteilen wür-
den.« Weshalb die Raiba dieses
»Graswurzel«-Verfahren bei
der Spendenvergabe in diesem
Jubiläumsjahr auch bei ihrer
Jubiläums-Aktion »Herzenssa-
che« einsetzen wird.

»Unsere ’Herzenssache’ soll
sich als Spendenaktion gezielt
für die Zukunft der Kinder und
Jugendlichen in der Region ein-
setzen.« Ganz klar: »Die Kinder
und Jugendlichen von heute
sind unsere Zukunft – auch
unsere Zukunft als Genossen-
schaft.« Aber vor allem gehe es
bei der »Herzenssache« darum,
über die Vereine der Region
und deren Jugendabteilungen
echte finanzielle Unterstüt-
zung zu leisten dort, wo kon-
kret Kinder- und Jugendarbeit
geleistet wird. Der Clou dabei:
»Unsere Kunden an den Bank-
schaltern können im Aktions-
zeitraum vom 1. April bis 30.
Juni Flyer ausfüllen, um uns
mitzuteilen, welche Jugend-
gruppe, welche Jugendabtei-
lung welchen Vereins ihrer
Meinung nach von uns finan-
ziell Unterstützung bekommen
sollen.« Insgesamt 12  500 Euro
sind dafür – aus den Mitteln
des VR-Gewinnsparen – in die-
sem Jahr ausgelobt; analog
zum »125«-jährigen Jubiläum. 

Symbolische Spendenübergabe über 13 250 Euro an Vereine und Einrichtungen in der
Region. Fotos: Raiffeisenbank
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„Herzenssache“
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Was ist eigentlich VR-GewinnSparen?VR-GewinnSparen ist eine Kombination aus gewinnen, sparen und 

helfen. Der Sparer investiert monatlich einen Betrag von zehn Euro. 

Davon fließen 7,50 Euro auf sein Sparkonto. Mit den verbleibenden 2,50 

Euro nimmt der Sparer an unserer Soziallotterie teil und hat damit Monat 

für Monat die Chance auf attraktive Geld- und Sachpreise.Die gesammelten Spendengelder aus der Soziallotterie werden dann an 

örtliche Vereine, karitative Einrichtungen und Projekte in unserer Region 

vergeben. Dank unserer vielen Kunden sammelt sich jährlich ein größerer 

fünfstelliger Betrag an.

Weitere Informationen zu unserem VR-GewinnSparen finden Sie unter

www.raibacalw.de/gewinnsparen und in den Geschäftsstellen Ihrer 

Raiffeisenbank im Kreis Calw.

Spendenantragaus den Mitteln des VR-GewinnSparens

„Herzenssache“
Spendenaktion Für die Zukunft der Kinder undJugendlichen in unsererRegion. 

D ie Flyer sind herzförmig –
deswegen ’Herzenssache’

– und können in allen Ge-
schäftsräumen unserer Bank
an aufgestellten ’Wunsch-
sträußen’ aufgehängt wer-
den.« Ein bankinternes Verga-

be-Gremium wird nach Ende
des Aktionszeitraums alle Vor-

schläge sichten und die Auswahl
für die Spendenvergabe treffen,

wofür es »ein exaktes Regelwerk mit
den Vergabekriterien« gibt. Die Spen-

den selbst werden dann im Rahmen des
offiziellen Jubiläums-Festakts zum 125-
jährigen Bestehen der Raiffeisenbank
im Kreis Calw am 16. September an die 
ausgewählten Empfänger symbolisch
übergeben.

n Von Axel H. Kunert

D ie eigene Hausbank als
Reiseveranstalter – eine

ungewöhnliche Kombination,
die aber Sinn macht, finden zu-
mindest Wolfgang und Gabrie-
le Krieg. »Wir wären sonst si-
cher nie auf die Idee gekom-
men, bei solch einer Reise mit-
zufahren. Da wäre uns wirklich
was entgangen.«

Wolfgang Krieg ist Architekt
in Calw. Mit der Raiffeisenbank
im Kreis Calw verbindet ihn

eine langjährige Geschäftsbe-
ziehung – als Kunde der Bank,
aber auch zum Beispiel als ver-
antwortlicher Planer der im
vergangenem Jahr frisch fertig-
gestellten Hauptgeschäftsstelle
der Raiba in Neubulach.

»Als Architekt wollte ich mir
schon immer mal das Guggen-
heim-Museum in Bilbao an-
schauen«, erzählt Krieg. Als er
das Bild des berühmten Baus
auf einem Werbeflyer »seiner«
Raiba sah, »war ich sofort inte-
ressiert.« Auch wenn er bis da-

hin noch nie eine Gruppen-
und gar Bus-Reise gemacht hat-
te. »Und sonst wohl auch nie
gemacht hätte.« Aber dieses
Angebot war ungewöhnlich,
»und die Mischung aus Kultur
und kulinarischen Genüssen

schien wirklich etwas ganz be-
sonderes zu sein.«

Und die (»sehr hohen«) Er-
wartungen von seiner Frau und
ihm seien vor Ort sogar noch
übertroffen worden: »Wir hat-
ten einen extrem gut infor-
mierten und erfahrenen Reise-
leiter, sehr kultiviert«, mit un-
endlich viel interessantem Hin-
tergrundwissen. Jedes be-
suchte Ziel vor Ort auf dieser
Reise zwischen Bilbao und
Madrid »war wirklich handver-
lesen und sehr exklusiv«. Das
habe sowohl für die gebuchten
Hotels, als auch für die zum
Beispiel besuchten Weingüter
gegolten. »Da waren einige da-
bei – groß, erlesen und mit sehr
alten Weinkellern zum Teil aus
dem Mittelalter – da wären wir
ohne diesen Reiseführer sicher
niemals hineingekommen.« 

Klar, dass sich die Kriegs des-
halb bereits auch für die nächs-
te Bankreise der Raiba in die-
sem Jahr angemeldet haben:
diesmal geht die Genuss- und
Kulturreise vom 21. bis zum

26. September ins Piemont.
»Wir freuen uns vor allem auf
die angekündigte Trüffelsuche
mit einem erfahrenen Trüffel-
sucher«, so die Kriegs – die al-
lein bei dieser Vorstellung
schon einen »gewissen Glanz«
in den Augen bekommen.
»Und natürlich auf die Weine
und...« - klar - »...die historische
Architektur dieser traditions-
reichen Region.« Das Büro von
Architekt Krieg in Calw liegt
dort ebenfalls in einem histori-
schen, alten Gebäude mitten in
der Stadt und gehörte einst –
wie kann es anders sein - einem
Weinhändler. »Mich fasziniert
solche alte Bausubstanz. Und
was man daraus heutzutage al-
les Sinnvolles neu machen
kann.«

Also auf den Geschmack ge-
kommen für diese Form von
Gruppenreisen? »Ja, aber wirk-
lich nur für Gruppenreisen in
dieser Konstellation. Und auf
diesem Niveau.« Die Reise-
gruppe im vergangenen Jahr
sei überschaubar gewesen,
»nicht zu groß«, und »alles ir-
gendwie Gleichgesinnte«, die
auch die ruhigen, romantischen
Momente einer solchen Reise
auskosten mochten. »Es gab
eine Situation, auf dem Dach
eines Hotels, das sich in einem
alten Kloster auf der Spitze
eines Bergkegels befand, von
dem aus man einen herrlichen
Sonnenuntergang genießen
konnte.« Der perfekte Mo-
ment, der perfekte Augenblick.
»Den jeder für sich mit einer
guten Flasche Wein vom Zim-
mer zu schätzen und genießen
wusste. Einfach wunderschön.«
Erlebnisse und Erinnerungen
für die Ewigkeit.

Die ausführliche Reiseaus-
schreibung mit allen Details
und Preisen zur Bankreise 2017
sowie das Anmeldeformular
erhalten Interessierte in allen
Geschäftsstellen der Raiffeisen-
bank im Kreis Calw. Einfach die
dortigen Mitarbeiter darauf
ansprechen, diese helfen gerne
weiter. Oder alle Unterlagen
über die Website der Raiba an-
fordern: www.raibacalw.de,
unter dem Stichwort »Wir für
Sie«, »Veranstaltungen&Aktio-
nen«.

Bankreise 2017: 
Trüffelsammeln im 
Piemont 

Großes Gewinnspiel 
zum 125. Jubiläum 
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gewinnen!

Ehepaar Krieg Foto: Kunert

Die Teilnehmer der Bankreise 2016 vor dem Castillo de Curiel.
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Eine Bank wie die
»drei Musketiere«

Gewinnen Sie
die Bankreise 2017 beim 
großen Jubiläumsgewinn-
spiel. 
Teilnahme-Flyer erhalten 
Sie in allen Geschäftsstel-
len der Raiffeisenbank.


